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Im Vordergrund steht die Tomatensaison. Ernteschätzungen in der ganzen Schweiz lauten auf

etwas über 22 Millionen Kilogramm gegenüber 20 Millionen Kilogramm im letzten Jahr. Davon
entfällt ungefähr die Hälfte auf die Wallisertomate, deren Ernte anfangs August einsetzt. Es ist

ab diesem Datum mit Grossanlieferungen zu rechnen und Absatzschwierigkeiten werden kaum

zu vermeiden sein. Das Tessin als frühestes Freilandtomatengebiet mit einer Produktion von
ca. 5 Millionen Kilo hat die Speditionen bereits Mitte Juli aufgenommen und liefert laufend
ansehnliche Mengen. Im Gegensatz zu den Absatzsorgen zu gegebener Zeit steht die erfreuliche

Feststellung, dass in den beiden Hauptproduktionsgebiten der Sortenwahl grosse Aufmerksam-
keit geschenkt worden ist und dem Wunsche der Verbraucher nachkommend, vorwiegend voll-
fleischige und schnittfeste Tomaten angebaut wurden. Durch strenge, durch die Schweizerische

Gemüse-Union durchgeführte Verladekontrollen wird das Qualitätsniveau noch gehoben.

Ganz allgemein ist der Gemüsemarkt gegenwärtig sehr reichlich dotiert; der Saison und der

Ferienzeit entsprechend, konzentriert sich die Nachfrage weitgehend auf die Salatgemüse. Und
bei den Salatgemüsen hauptsächlich auf Kopfsalat, Tomaten und Gurken. Leider stellen wir
immer und immer wieder fest, dass gerade in den Sommermonaten den übrigen Gemüsearten,
die sich auch vortrefflich für Salate eignen — denken wir an Bohnen-, Karotten-, Blumenkohl-
und andere Salate mehr — nicht die ihr zukommende Beachtung finden.

Und wir stehen mitten in der Saison dieser letztgenannten Sommergemüse; der verhältnismässig
geringen Nachfrage wegen sind diese, nebst den Kohlarten, Krautstiele, Kohlrabi usw. sehr

preisgünstig.

P/Wahte, tfie sich zarzeif hesoWers /a'r cfie 7V«pperzha'che eignen:

Tomaten Karotten
Blumenkohl Kohlraben
Bohnen Krautstiele

Prot/ahte, r/ie zarzeit schwer erhä/t/ich otfer irn Preis nicht sehr günstig s/W:

Knollensellerie Randen

Fenchel Spinat

Pezepthinweis nach »Kochrezepte /a'r t/ie Mi/ifärhache, riasgahe 7966»:

R 135 Blumenkohl Salate, wie

R 137 Bohnen, grüne Tomatensalat
R 145 Kohlraben grüner Bohnensalat

R 146 Krautstiele Krautstielsalat
Blumenkohlsalat
siehe Seite 147 ff.

Die Schweizerische Gemüse-Union, Leonhardshalde 21, 8023 Zürich, Telephon 051/ 34 70 22 gibt gerne wei-
tere Auskünfte bezüglich Bezugsquellen, Preise usw.
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